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Morie Wanderunge 1838. 81
eines Irrlände

zur Entdecken Wenn die Kirchenväter der ersten Zeit sich über
einer Religer die wüchtigsten katholischen Glaubens lehren nustimmtLnbes

zweifelhaft und dunkel äußern, so schreibt113.)
Moore es der disciplina arcani der dem

N 158 der Lehre
Grundsatze der Verheimlichung vor den Feide

callat. und Spöttern, zu. Auf diese Art ist die Vorthei¬

digung des Symbolums freilich leicht

Die Einkleidung die Morre gewählt hat, recht
glücklich, daß nicht ein eifriger Katholit seiner
Glauben vertheiligt, sondern Einer der Grunde
zum Abfall sucht zur Rückkehr bewogen wird.

Das Daseyn jener risciplina ascani übrigens
durch jene Stelle aus Cyrillus p. 59 allerdings er¬

wiesen. Wir erklären den Heiden nicht u. s. u

Obschon, warum schrieben sie denn überhaupt therle

gische Bücher, wenn so wichtige Glaubens satze, als:
daß Gesus Christus Gottes Sohn sey, aus Bedenk¬

lichkeit verschwiegen werden!

Freilich beweißt er daß die Kotholische Lehre vom
Abendmahle wirklich die ./. wenn auch nicht Christi und
seiner Apostel) doch jene der ersten Kirche gewesen

sey, zugleich geht aber die Abscheulichkeit daraus hervordaß diese Ansicht eine nicht menschenfresserische

daß es die wer: Christe wirklicher Leib werde, Mensch

vom Menschen wirklich gegessen. Darum thaten jem
Christen damit so geheim und nanntes es ein?
schreckliches Geheimniß.

Man könnte eine Braut von Korieth schreiben

und die Handlung ein diese Zeit verlogen. Vater und
bräutigam Henden, sie Christein. So schweigselig wir die
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Kinterhumenen damals waren. Sie leidet es Christin
den Tod und erscheint dem Bräutigam in der Schlofkammer

und führt ihn, der sie für lebend hält, in die Versammlung
der Christen, wo er ihrem Gebrauchen bewohnt, und sich

selbst von der Irrigkeit seiner Wennurger über sie über
zeugt. Da kommt Gemand, unzuzeigen, daß jene heimliche
Christin des Jänglings Braut, ermordet gefunden worden
sey. In demselben Augenblicke verschwendet das Mädche

an seiner Seite. Wie sie dann Tod liegend gefinden wird

die Sisciplina arcani hauptsächlich über die Ruha¬

riestie und die Dreieinigkeit. Aus Furcht von Bestran
fung durch die Menschen, wie Tertullianns sagt

Im 4te Jahrhundert durch Konstantions Toleranz

Edickt ermuntert und bald darauf durch den ent¬
stehenden Arinismus genöthigt, wird die Tisciplien

arcani hinsichtlich der Ormeinigkeit allmählig auf

gehoben.
S. 104 die Lehre von alleinsoligmachenden

Glauben ziemlich dentlich gepredigt.
Die Art wie er 8. 109 von Luther spricht eigentlich

undechisch - unserabel. aber so p. 122 wo er mir Sinon Magus zusammen.
sellt wirdgeSollten denn diese Kanderungen, wirklich von

dem Verfaßer der Lallach Rück, von jenem Freuen

Byrons seyn. Die Anlage ist ingemös, das Beuch

interessant, aber sonnen es von Morre ist f wie phant mein
vieles jener Traum in dem er sich in die erstenst

Zeiten der Kirche versetzt sieht, wie wie gemein
zelotisch sein Eifer, wie witzlos jene Parodin
von dem homerichen Du dag

Meinung der Grostiker, daß der Gott des neuen
Testamentes ein von jenen des alten ganz vor¬

schiedenes Wesen sey.
Die Emanazionen Klonen

Der Gott, der Christus gesundet, ein wohlwollendes
weises Wesen, jahoven oder Demiurge aber ein

unwissender, ungerichter, rachsüchtiger, in konseguenten
Gott.

Eben so nahmen sie, 2 Meissias an, den von den

Juden erwarteten und Christus. Ihr Haß gegen
alles Judische.

Die Ophiten, die glaubten, daß vor Christus alle
beidenden Opfer eines ungerechten Gottes gewesen

sigen, weßhalb sie besonders Kaum verehrte, vor

allem aber die Schlange, die den Menschen die Tauschung
des grausamen Judengottes Verrathen haben. Ob

auch Jeulas hochgehalten, der die Heilsamkeit von dem
Opfertode Christi eingesehen.

Der zweite Theil, die neuere Zeit umlesen,

äußerst abgeschmackt und langweilig.



Geschichten Bessossener neuerer Zeit, von Justimmus

Kerner.

Der Verfaßer beweist indirekt seinen Gegen¬
stand, da nur ein Thor (was Justimmes Korner

nicht ist, oder ein selbst besessener wenn auch

nur von einer lipen Idee) derlei albernes Zeug

in die Welt hinaus schreiben kann.
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